Jahresbericht 2008

Verehrte Kolleginnen und Kollegen,

Sehr geehrte Vertreter der Presse,

Liebe Mitarbeiter,

am Ende eines Jahres sind Rückblicke in das vergangene Jahr und Ausblicke in die Zukunft in vielen Firmen und Kommunen an der Tagesordnung. Der Rückblick ist meist einfach, aber ich glaube trotzdem interessant, der Ausblick wird immer schwieriger.

Es ist ein ständiges ordnen nach Prioritäten und Finanzierbarkeit.

Zuerst darf ich Ihnen den Jahresbericht 2008 geben.

Beginnen will ich mit den Bauanträgen und der Bauleitplanung.

Bauanträge

Im Bauamt wurden dieses Jahr 31 Bauvoranfragen, 67 Bauanträge, elf Genehmigungsfreistellungen und eine Abbruchzeigen behandelt. (Vergleich zum Jahr 2007: 20 Bauvoranfragen, 79 Bauanträge, zwei Genehmigungsfreistellungen und zehn Abbruchanträge). Seit der Änderung der Bayerischen Bauordnung zum 01.01.2008 wurden insgesamt sechs isolierte Abweichungen und Befreiungen durch den Markt Wolnzach erlassen.

Bauleitpläne

Im Bereich der Bauleitplanung wurden heuer die Innenbereichssatzungen an der Dekan-Hofmeier-Straße in Oberlauterbach, an der Hofmarkstraße in Starzhausen und am Ebenweg in Larsbach rechtsverbindlich.

Der Bebauungsplan Nr. 110 für das Gebiet „Ehemaliges Spatengelände mit Posthof“ in Wolnzach mit der Ausweisung von sechs Wohn- und Geschäftshäusern wurde am 22.08.2008 rechtsverbindlich.

Folgende Bauleitpläne befinden sich derzeit im Aufstellungsverfahren:

Der Bebauungsplan Nr. 93 für das Gebiet „An der Siedlung“ in Larsbach befindet sich kurz vor der Planungsreife.

Im Aufstellungsverfahren für den Bebauungsplan Nr. 114 für das Gebiet „Am Straßergrund“ in Wolnzach werden derzeit die Möglichkeiten für die Erschließung sowie die Beseitigung des Schmutz- und Niederschlagswasser geprüft.

Die umfangreichste Bauleitplanmaßnahme stellte im Jahr 2008 das Aufstellungsverfahren für das Gewerbegebiet „Schlagenhausermühle III“ in Wolnzach dar. In vielen Sitzungen und Abstimmungsverhandlungen konnte nunmehr eine verträgliche Lösung zur Betriebsumsiedlung der Firma Kastner AG gefunden werden. Der Bebauungsplan mit gleichzeitiger Änderung des Flächennutzungsplanes im Parallelverfahren wird demnächst öffentlich ausgelegt, so dass in Kürze mit der Planungsreife gerechnet werden kann.

Straßenbau

Die größten Arbeiten im Straßenbau verursachte heuer der Ausbau der Hopfenstraße in Wolnzach mit Anlegung eines Geh- und Radweges und Einrichtung einer Multifunktionsspur. Im Rahmen dieses Straßenausbaus wurde auch der Einmündungsbereich Am Brunnen verlegt und neu gestaltet.

Leider führte während dieser Ausbaumaßnahme ein großer Wasserleitungsbruch in der Klosterstraße im Bereich des Bräustüberls zu einer weiteren Verkehrseinschränkung, wobei ich mich an dieser Stelle nochmals bei der Bevölkerung für ihr Verständnis bedanke.

Das Neubaugebiet „An der Gartenstraße“ in Wolnzach mit 46 Bauparzellen wurde in diesem Jahr voll erschlossen. Im Einzelnen erfolgte dabei die Straßenerschließung mit Wasser- und Kanalleitungsbau sowie die Errichtung eines großen Regenrückhaltebeckens. Mit den Bauvorhaben auf den privaten Baugrundstücken konnte Mitte Oktober begonnen werden.

Im Gemeindeteil Niederlauterbach wurden die Ortsstraßen Klinger-, Weinzierl-, und Forststraße sowie der Bergweg und die Burg durch Aufbringung einer neuen Tragdeckschicht mit Wasserführung ausgebaut. In Zusammenarbeit mit dem Amt für ländliche Entwicklung erfolgte im Rahmen der Dorferneuerung noch der Ausbau der Poststraße mit Sanierung der Brücke über den Lauterbach. Somit sind sämtliche Ortsstraßen im Gemeindeteil Niederlauterbach vollständig erneuert.

Nach Herstellung des Ortskanals im Gemeindeteil Oberlauterbach wurde in diesem Herbst noch die Weinstraße mit Aufbringung einer neuen Tragdeckschicht fertig gestellt.

Im Gemeindeteil Starzhausen wurde der öffentliche Feld- und Waldweg „Lauterbacher Weg“ in einer Länge von ca. 370 m ausgebaut.

Hochbaumaßnahmen

Der Neubau der 1-fach Sporthalle für die Grund- und Hauptschule mit den Außenanlagen wurde vor kurzem abgeschlossen. Die Preysinghalle wird seit November für den Schulsportunterricht genutzt und wurde durch eine entsprechende Bühne mit Licht- und Tonanlage so ausgestattet, dass künftig auch kulturelle Veranstaltungen darin stattfinden können. Eine feierliche Einweihung wird demnächst erfolgen.

Derzeit erfolgt im Gemeindeteil Eschelbach in Zusammenarbeit mit dem Amt für ländliche Entwicklung die Sanierung der denkmalgeschützten Brandkapelle am Turmberg. Hierbei wurde der Dachstuhl bereits saniert, so dass nunmehr die Rohbauarbeiten abgeschlossen sind. Der Abschluss der gesamten Sanierungsarbeiten wird im kommenden Jahr erfolgen.

Ortskanalisation

Im Gemeindeteil Oberlauterbach wurde der Schmutzwasserkanal mit Anschluss zur Kläranlage Niederlauterbach fertig gestellt und in Betrieb genommen. Im Zuge dieser Kanalbaumaßnahme wurden auch die Ortsstraßen wieder hergestellt, wobei der entgültige Ausbau im Rahmen der anstehenden Dorferneuerung mit dem Amt für ländliche Entwicklung erfolgen soll.

Somit verfügt jeder größere Gemeindeteil über eine zentrale Abwasserbeseitigung. 

Der Markt Wolnzach unterhält drei Kläranlagen.

Die Kläranlage Wolnzach hat eine Ausbaugröße von 10.200 Einwohnergleichwerten mit einer derzeitigen Belastung von rund 10.000 Einwohnergleichwerten. Die diesjährige Schmutzwassermenge betrug ca. 560.000 m³. Dieses Jahr fiel ca. 1.200 to Klärschlamm an.

Die Kläranlage Niederlauterbach hat eine Ausbaugröße von 1.000 Einwohnergleichwerten mit einer derzeitigen Auslastung von rund 700 Einwohnergleichwerten. Die diesjährige Schmutzwassermenge betrug ca. 45.000 m³. Dieses Jahr fiel ca. 30 to Klärschlamm an.

Bei der Kläranlage Eschelbach hat eine die Ausbaugröße 750 Einwohnergleichwerte mit einer derzeitigen Belastung von ca. 400 Einwohnergleichwerten. Die diesjährige Schmutzwassermenge betrug ca. 19.000 m³. Dieses Jahr fiel ca. 24 to Klärschlamm an.

Wasserversorgung

Die Wasserversorgungsanlagen Wolnzach, Niederlauterbach-Rottenegg und Oberlauterbach haben auch im Jahr 2008 ihre Versorgungsaufgaben gut erfüllt. Es werden derzeit ca. 2.370 Hausanschlüsse betreut. Auch im Jahr 2008 wurden insgesamt ca. 460.000 m³ Trinkwasser aus den Tiefbrunnen gefördert. Es wurden 19 Hausanschlüsse neu an das Versorgungsnetz angeschlossen und mit Wasserzählern versehen.

Im Jahr 2008 wurden vom Wasserwerk 14 Rohrbrüche im gesamten Versorgungsgebiet repariert und ca. 370 Wasserzähler infolge des Eichgesetzes ausgetauscht.

Im Zuge des Straßenbaus wurden in der Hopfenstraße ca. 650 m Hauptleitung neu verlegt und alle Hausanschlüsse erneuert. Im Gemeindeteil Oberlauterbach wurden ca. 260 m Hauptleitung neu verlegt und alle Hausanschlüsse in der Dekan-Hofmeier- und Weinstraße erneuert bzw. saniert.

Erheblichen Schaden verursachte ein defekter Druckaufnehmer in der Aufbereitungsanlage Stieglberg, wodurch es zu einer Überflutung der ganzen Stromanlage im Keller kam. Hier mussten im Anschluss alle Motoren und Elektroanlagen ersetzt bzw. instandgesetzt werden.

Die durch das Gesundheitsamt vorgeschriebenen Wasserproben wurden aus dem Versorgungsnetz entnommen und durch das Labor der Stadtwerke Ingolstadt ausgewertet. Die freiwilligen Untersuchungen auf Urangehalt im Trinkwasser wiesen keine auffälligen Werte auf.

Hochwasserfreilegung Wolnzach

Der feierliche Spatenstich für den ersten Bauabschnitt der Hochwasserfreilegung Wolnzach fand am 21. August 2008 u.a. mit Vertretern des Bezirks Oberbayern, des Wasserwirtschaftsamtes, des Landkreises Pfaffenhofen a.d.Ilm sowie mit Vertretern des mit der Planung und Bauausführung beauftragten Ingenieurbüros Beckel statt.

Die Erdarbeiten für diesen Bauabschnitt von Gosseltshausen bis zur Brücke in der Schleifmühlstraße in Wolnzach sind größtenteils fertig gestellt. Da die Wolnzach bereits im neuen Bachbett verläuft kann man jetzt schon sehen, welche attraktive Erholungsfläche nach dem Abschluss der Pflanzarbeiten im Frühjahr 2009 hier entsteht.

Im kommenden Jahr soll mit den Bauarbeiten für den zweiten Bauabschnitt beginnend von der Schleifmühlbrücke bis zur Autobahnbrücken BAB 93 begonnen werden, wobei hierzu in Kürze die Grunderwerbsverhandlungen geführt werden.

Marktunternehmen Wolnzach (MaWo)

Nachdem im September 2007 mit dem Neubau des Schwimm- & Erlebnisbades Wolnzach begonnen wurde, konnte es aufgrund der günstigen Witterungsverhältnissen für die Bauarbeiten in den Wintermonaten, bereits Mitte Mai dieses Jahres rechtzeitig zu den Pfingstferien eröffnet werden.

Schon in den ersten Wochen hat sich gezeigt, dass diese neu gestaltete Freizeit- und Erholungseinrichtung eine wesentliche Bereicherung für den Markt Wolnzach darstellt und von der Bevölkerung sehr gut angenommen wird.

Ein neuer Besucherrekord von 180.000 Badegästen konnte in dieser Saison verzeichnet werden.

Marktentwicklungsgesellschaft mbH (MEG)

Im Sommer 2008 hat die MEG an die Firma exposmart einen Teil der zum Verkauf stehenden Grundstücke im Gewerbegebiet „Schlagenhausermühle“ in Wolnzach für den kurzzeitigen Betrieb eines Hüpfburgen- und Freizeitparks verpachtet. Dieser Erlebnispark zog viele Tagesgäste aus nah und fern nach Wolnzach und trug sehr zur Attraktivitätssteigerung im Freizeitbereich bei.

Kinderbetreuung im Gemeindebereich

Kinderkrippe (0 – 3 Jahre)

Seit dem Jahr 2007 wird in der Ahornallee eine private Kinderkrippe geführt. Die Einrichtung wird vom Markt Wolnzach sowie vom Freistaat Bayern finanziell unterstützt

Nachdem die genehmigten zwölf Plätze den Bedarf im Gemeindebereich nicht mehr abdecken, hat sich der Markt Wolnzach zusammen mit dem Betreiber der Kinderkrippe dazu entschlossen, eine weitere Kinderkrippe mit 18 Plätzen einzurichten.

Als Alternative zur Kinderkrippe stehen die Tagesmütter der Nachbarschaftshilfe Wolnzach für die Betreuung von Kleinkindern zur Verfügung 

Kindergärten

Die gemeindlichen Kindergärten „Am Brunnen“ und „Sonnenblume“ besuchen derzeit 180 Kinder in acht Gruppen.

Zwei Gruppen davon sind als integrative Kindertageseinrichtungen im Kindergarten „Am Brunnen“ eingerichtet.

Die fünf Kindergärten im Gemeindebereich werden von 340 Kindern in insgesamt 15 Gruppen besucht. 

Kinderhort

Für die Betreuung von Schülerinnen und Schülern ab dem Grundschulalter stehen im Kloster Eschelbach nur noch für dieses Schuljahr 40 Plätze zur Verfügung.

Nachdem das Provinzialat der Don Bosco Schwestern das Ende des Kinderhorts in Eschelbach zum Beginn des nächsten Schuljahres angekündigt hat, führte der Markt Wolnzach bereits erste positive Gespräche bezüglich eines Alternativstandortes.

Die Suche nach einem adäquaten Ersatz für den Kinderhort in Eschelbach wird sicherlich ein Schwerpunktthema im nächsten Jahr werden. 

Fazit

Die Kinderbetreuungssituation im Gemeindebereich ist nach wie vor als sehr gut zu bezeichnen.

Nach Abzug aller Zuwendungen und Gebühren werden vom Markt Wolnzach für die Kinderbetreuung in Krippe, Kindergärten und Hort mehr als 750.000 € aufgewendet.

Kommunalwahl

Am Sonntag, 1. März 2008 fand in Bayern die Kommunalwahl statt. Im Markt Wolnzach wurden dabei 13 Marktgemeinderatsmitglieder in ihrem Amt bestätigt und elf Personen neu in das Gremium gewählt. Von den 8.225 Wahlberechtigten im Gemeindegebiet gaben rund 69 Prozent der Bürger ihre Stimme bei der Bürgermeister- und Marktgemeinderatswahl ab.

Zum ersten Mal kam der neu gewählte Marktgemeinderat am Donnerstag, 8. Mai 2008 zur konstituierenden Sitzung zusammen in der auch zwei Bürgermeisterstellvertreter aus der Mitte des Gremiums gewählt wurden.

Lauf 10

Am Freitag, 18. Juli 2008 fand in Wolnzach die Premiere der Lauf 10 Aktion des Bayerischen Fernsehens statt bei der mehr als 700 Läufer und Walker jeden Alters aus ganz Bayern teilnahmen. In Zusammenarbeit mit dem BR und vielen freiwilligen Helfern, denen ich an dieser Stelle nochmals meinen Dank aussprechen möchte, wurde eine wunderschöne und perfekt organisierte Sportveranstaltung mit anschließendem Bürgerfest im Markt Wolnzach auf die Beine gestellt. Die Liveübertragung der Abendschau des BR aus Wolnzach mit Berichterstattung über den Markt und den Lauf 10 setzten der Veranstaltung noch die Kröne auf.

Volksfest

Heuer feierten wir vom 8. – 19. August das 60. Hallertauer Volksfest. Das Volksjubiläum wurde dabei am Mariä-Himmelfahrt-Feiertag gebührend gefeiert.

An dieser Stelle möchte ich mich nochmals sehr herzlich bei all denen bedanken, die durch Ihr Engagement und Mitwirken diese in der Region einmalige Veranstaltung erst möglich gemacht haben.

Ein weiterer Höhepunkt der Wolnzacher Festwoche war auch dieses Jahr wieder die Wahl der Hallertauer Hopfenkönigin.

Zur Hallertauer Hopfenkönigin wurde Frau Nicole Frankl aus Mittersberg, Siegelbezirk Mainburg, gewählt. Ihr zur Seite stehen Maria-Elisabeth Hainzinger aus Giegenhausen, Siegelbezirk Pfaffenhofen a.d.Ilm als Hallertauer Vize-Hopfenkönigin sowie Frau Franziska Sternecker aus Mühlhausen, Siegelbezirk Neustadt a.d.Donau als Hallertauer Hopfenprinzessin.

In diesem Jahr wurden 370 hl Festbier und 148 alkoholfreie Getränke ausgeschenkt, im Vergleich dazu die Ausschankzahlen aus dem Jahr 2007 mit 378 hl Festbier und 156 hl alkoholfreie Getränke.

Nicht unerwähnt lassen möchte ich den Besuch einer Delegation aus Wolnzach in unserer Partnerstadt Poperinge (Belgien) vom 19. bis 22. September 2008 zum dortigen Hopfenfest.

Humedica – Geschenk mit Herz

Am Freitag, 7. November 2008 fand die Auftaktveranstaltung der „Geschenk mit Herz“ Aktion von Humedica in Zusammenarbeit mit dem Bayerischen Fernsehen und dem Hilfswerk Sternstunden e.V. auf dem Marktplatz in Wolnzach statt. Der BR als Medienpartner dieser Hilfsaktion berichtete davon live in der Abendschau. Neben der Päckchensammlung in Wolnzach an diesem Tag wurden in den folgenden Wochen in ganz Bayern mehr als 39.000 Weihnachtspakete für notleidende Kinder in Moldawien gesammelt.

Wolnzacher Feuerwehren

Nun zu unseren Feuerwehren, auf die wir alle sehr stolz sind und hiermit auch unsere Wertschätzung zeigen wollen.

Die Freiwillige Feuerwehr Wolnzach wurde im Jahr 2008 zu insgesamt 161 Einsätzen mit 3.521 Einsatzstunden gerufen. Es handelte sich dabei um 107 technische Hilfeleistungen, 27 Brände, 26 Fehlalarme sowie eine Sicherheitswache. Im Jahr 2008 verbuchte die Freiwillige Feuerwehr Wolnzach wieder einen Anstieg der Einsatzzahlen und –stunden. Vor allem die Einsatzstunden stiegen im Vergleich zum Vorjahr sehr stark an. Hier ist eine Zunahme um 1.540 Stunden zu verzeichnen. Einige zeitintensive Großeinsätze verursachten diese erhebliche Zunahme.

Im Jahr 2008 war ein Anstieg der Brände zu verzeichnen. Die Feuerwehr rückte im Vergleich zum vergangenen Jahr 16-mal mehr als. Darunter waren auch wieder zwei Großbrände. Zum einen brannte in der Nachbargemeinde Rohrbach ein Sportcenter zum anderen gab es einen Großbrand bei der Firma Schäch in Wolnzach. Beim Großbrandeinsatz Schäch war die Freiwillige Feuerwehr Wolnzach mit 41 Mann im Einsatz, unterstützt durch zahlreiche Feuerwehren aus den Gemeindeteilen, dem Landkreis sowie aus den Nachbarlandkreisen. Insgesamt waren ca. 200 Einsatzkräfte vor Ort. Der Einsatz dauerte mit Brandwache 27 Stunden und schlägt mit 639 Einsatzstunden zu buche.

Auch bei den Fehlalarmen ist ein starker Anstieg zu verzeichnen. Ingesamt elf Einsätze mehr als im vergangenen Jahr. Dies ist auf den vermehrten Einsatz von Brandmeldeanlagen zurückzuführen, deren Technik oftmals die Einsatzkräfte umsonst ausrücken lässt.

Zu den Einsätzen der Freiwilligen Feuerwehr Wolnzach kommen noch ca. 25 Einsätzen mit ca. 800 Einsatzstunden der Freiwilligen Feuerwehren in den Gemeindeteile hinzu. Allen nochmals unseren herzlichen Dank.

Marktbücherei

Die Marktbücherei war auch 2008 wieder sehr gut besucht:

Wir haben einen Bestand von 
22.318 Medien (Bücher, Zeitschriften, Videos, DVD´s, CD´s, MC´s und CD-ROM´s).

Die Jahresausleihe betrug
ca. 54.000 (53.500 im Jahr 2007)

An aktiven Lesern besuchten die Bibliothek

1.485 Personen.

Als neue Leser haben sich im Jahr 2008
270 Personen angemeldet.

Jugend- und Bildungsdorf Wolnzach

Seit mehr als einem Jahr ist das Jugend- und Bildungsdorf Wolnzach bereits geöffnet und wird im Durchschnitt von 40 bis 50 Kindern und Jugendlichen an den Öffnungstagen besucht.

Im Jahr 2008 haben ca. 120 Jugendliche an Schulungen für die vertiefende berufliche Orientierung teilgenommen. Sechs Jugendliche wurden im Jugend- und Bildungsdorf im Rahmen der Einstiegsqualifizierung (EQJ) sozialpädagogisch begleitet. Alle sechs erhielten nach dieser Qualifizierung eine Lehrstelle.

Besondere Veranstaltungen im Jugend- und Bildungsdorf fanden heuer rund 25 statt, hier ist besonders der Besuch der Vorsitzenden der deutschen Kinderschutzkommission im Bundestag Frau Miriam Gruß und des bayerischen Innenministers Herrn Joachim Hermann hervorzuheben.

Deutsches Hopfenmuseum

Das Deutsche Hopfenmuseum besuchten heuer rund 20.000 Personen und 480 Museumsführungen fanden statt. Allein diese Zahlen zeigen welche Bedeutung dieses Museum im Zentrum Wolnzachs für den örtlichen Tourismus hat.

Nun ein Wort zu unserer allgemeinen Verwaltung

Personenstand

Einwohnerstand 30. November 2008
10.840 (10.840 im Jahr 2007)

Geburten
74 (102 im Jahr 2007)

darunter
39 Buben

und
35 Mädchen

Eheschließungen
44 (46 im Jahr 2007)

Sterbefälle beurkundet
81 (83 im Jahr 2007)

Passamt

Im Passamt wurden im Jahr 2008 1.834 Ausweis- und Passdokumente ausgestellt, darunter allein 1.164 Personalausweise.

Gewerbewesen

Im Gewerbewesen stehen 125 Gewerbeanmeldungen – 107 Gewerbeabmeldungen gegenüber, des weitern wurden 37 Gewerbeummeldungen durchgeführt.

Insgesamt wurden im Gewerbeamt in diesem Jahr somit 269 gewerberechtliche Meldungen bearbeitet.

Aktuell werden im Gewerbeamt 1.142 Gewerbetreibende geführt.

Finanzverwaltung

Im Bereich der Finanzverwaltung darf ich Ihnen die wichtigsten Einnahmen nennen, soweit sie zum gegenwärtigen Zeitpunkt abzusehen sind.

So werden in 2008 voraussichtlich folgende Steuereinnahmen erzielt:
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Aus Grundstücksverkäufen wird der Markt Wolnzach in diesem Jahr ca. 800.000 € einnehmen.

Die größten Ausgabeposten (ohne Investitionen) schlagen wie folgt zu Buche:
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Kreisumlage

2.900.000 €

      

 

3.330.000 €

      

 

Gewerbesteuerumlage

1.400.000 €

      

 

1.250.000 €

      

 

Personalausgaben

2.975.000 €

      

 

2.875.000 €

      

 


Der Schuldenstand des Marktes Wolnzach beträgt zum 31.12.2008 (ohne Marktentwicklungsgesellschaft Wolnzach mbH (MEG) und ohne Marktunternehmen Wolnzach (MaWo) voraussichtlich 11.500.000 €.

Dies entspricht einer Verschuldung von 1.050 €/ je Einwohner

(Landesdurchschnitt 2007: 921 €/ je Einwohner)

Im Jahr 2008 hat der Markt Wolnzach für mehr als 6 Millionen € Investitionen getätigt.

Die größten Beträge wurden dabei für den Neubau der Preysinghalle, den Ausbau von gemeindlichen Straßen (v.a. Hopfenstraße und Ausbau der Ortsstraßen in Niederlauterbach), für das Neubaugebiet „An der Gartenstraße“ in Wolnzach sowie für die Kanalisation im Gemeindeteil Oberlauterbach und die Hochwasserfreilegung Wolnzach investiert.

Marktgemeinderat und seine Ausschüsse

Jetzt noch zu uns, zum Marktgemeinderat und seinen Ausschüssen.

Wir tagten mit der heutigen Sitzung in diesem Jahr 12-mal. Dabei wurden zusammen 176 Gegenstände in öffentlicher und nichtöffentlicher Sitzung behandelt. In den Ausschüssen kam man 14-mal zusammen und beriet und beschloss dabei 203 Angelegenheiten, wovon 173 Beratungspunkte den Bau- und Umweltausschuss betrafen.

Nun zu einem kurzen Ausblick für das kommende Jahre 2009

Verehrte Kolleginnen und Kollegen,

im kommenden Jahr 2009 sind viele Maßnahmen geplant:

-
Erschließung des Baugebietes „An der Mozartstraße“ in Wolnzach mit 21 Baugrundstücken und „An der Schmädelstraße“ in Königsfeld mit 20 Baugrundstücken.

-
Ausbau der Ortstraßen in Lohwinden mit Verlegung der Regenwasserleitung und eines vorgeschalteten Regenrückhaltebeckens am Festlweg.

-
Ausbau der Gemeindeverbindungsstraße von der Staatsstraße ST 2232 bis zum Ortseingang Eschelbach.

-
Ausbau eines Geh- und Radweges zwischen Geroldshausen und Geisenhausen an der Kreisstraße PAF 9 in Zusammenarbeite mit dem Landkreis Pfaffenhofen a.d.Ilm.

-
Nach Fertigstellung der Hopfenstraße muss nun auch der im Bebauungsplan festgesetzte und vom Staatlichen Bauamt Ingolstadt geforderte Verkehrskreisel errichtet werden, um damit auch eine verkehrssichere Anbindung des Gewerbegebietes „Schlagenhausermühle“ in Wolnzach zu erreichen.

-
Planung und Grunderwerb für den Ausbau der Kreisstraße PAF 28 nach Niederlauterbach mit gleichzeitiger Anlegung eines Geh- und Radweges von Wolnzach bis Niederlauterbach.

-
Sanierung und Erweiterung der Kläranlage Wolnzach mit vorläufigen Kosten von ca. 4 Millionen Euro. Hierzu wird der Markt Wolnzach in Kürze die Baugenehmigung für dieses Vorhaben erhalten. Für das Frühjahr 2009 werden die notwendigen Ausschreibungen durchgeführt und noch im gleichen Jahr sollen die Rohbauarbeiten fertig gestellt werden. Das Ende der Sanierungs- und Erweiterungsarbeiten ist für das Frühjahr 2010 vorgesehen.

-
Bei der Wasserversorgung Wolnzach muss aus Gründen der Versorgungssicherheit und zur Gewährleistung des Brandschutzes das Speichervolumen der Wasserversorgungsanlage durch einen weiteren Zusatzbehälter erhöht werden. Der Beginn dieser Baumaßnahme ist für Mitte des Jahres 2009 anvisiert.

-
Für das Jugend- und Bildungsdorf Wolnzach muss das Brandschutzkonzept noch umgesetzt werden. Für diese Arbeiten müssen im kommenden Jahr die entsprechenden Mittel bereitgestellt werden.

Sehr geehrte Damen und Herren,

verehrte Kolleginnen und Kollegen,

sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

abschließend darf ich mich bei allen bedanken, die durch ihr Engagement dazu beigetragen haben, dass unsere Gemeinde lebens- und liebenswert bleibt. Dies gilt vor allem jenen, die Jugend-, Vereins- und Kulturarbeit unterstützt und weitergeführt haben. Besonders darf ich hier auch all diejenigen nennen, die im kirchlichen und sozialen Bereich wertvollen Dienste an unserem Mitmenschen erbringen. 

Mein Dank gilt auch insbesondere meinen Bürgermeisterkollegen und meiner Marktverwaltung mit Bauhof sowie dem Marktgemeinderat für die gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit. Danke auch allen unseren Bürgerinnen und Bürgern sagen für die positive Aufnahme als neuen Bürgermeister von Wolnzach. Die Vielzahl von Besprechungsterminen zeigen mir, wie wichtig offene Rathaustüren für uns alle sind.

In diesem Sinne darf ich Ihnen allen ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest und ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2009 wünschen.

[image: image1.wmf]2008

2007

Grundsteuer A (Landwirtschaft)

203.000 €

   

 

203.000 €

   

 

Grundsteuer B (bebaute Grundstücke)

920.000 €

   

 

914.000 €

   

 

Gewerbesteuer

5.000.000 €

 

4.500.000 €

 

Einkommenssteuerbeteiligung

4.750.000 €

 

4.400.000 €

 

Sonstige Steuereinnahmen und Zuweisungen

790.000 €

   

 

790.000 €

   

 

Schlüsselzuweisung

840.000 €

   

 

40.000 €

      

 


Jens Machold

1. Bürgermeister

Seite 1
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Tabelle1

				2008		2007

		Grundsteuer A (Landwirtschaft)		203,000 €		203,000 €

		Grundsteuer B (bebaute Grundstücke)		920,000 €		914,000 €

		Gewerbesteuer		5,000,000 €		4,500,000 €

		Einkommenssteuerbeteiligung		4,750,000 €		4,400,000 €

		Sonstige Steuereinnahmen und Zuweisungen		790,000 €		790,000 €

		Schlüsselzuweisung		840,000 €		40,000 €



RiederM:
Umsatzsteuerbeteiligung
Finanzzuweisung
Überlassung Grunderwerbsteuer
Einkommenssteueransatz




_1290927011.xls
Tabelle1

				2008		2007

		Kreisumlage		2,900,000 €		3,330,000 €

		Gewerbesteuerumlage		1,400,000 €		1,250,000 €

		Personalausgaben		2,975,000 €		2,875,000 €






